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Dein ver

treüwesey
ingott .

Man soll
gott am al

ler erste Bi
chten .

Donderbeicht
Ein nutzbarlibevnderzveifung

einem yeden Christen fast not vnd gut / sich zu
ergründen vnd erfaren sein sündtlichs

leben / durch D. artinumi Luther .

As erft ist . Es fol ein ieder
Chaste mesch das Beichten wil / fein meists
vnd gröfts vertruwe in die aller Barmher
sigeste verbeyfung vnd zusagung gottes
etzen vnd haben / vnd vestigklich glauben

der allmechtig got werd im sein sünd Barmherzigklich
vergebe . Dan der heilig prophet sagt in dem. rriii . pfal
men / Sherr du würdst mir mein sünd von wege deins
namens gnedigklich vergebe . Wie dañ des manigklich
weyter crinnerung vß des künigs Manasses zu Juda
gebett nemen mag / welches gebert die weyl es fast wol
zu der beicht dienet / mag es ein yegklichs Chaste mesch
vor seiner Beycht sprechen . Derhalben ouch follch geber
hernach fol verzeichent werden .

Zum andern sol ein yegklichs Christen mensch zu voz
vnd ce es sein sünd dem priester Beycht / fein beycht gott
dem herren mit grossem fleys thin / vñ seiner göttliche
maiestat alle sein gebrechen vnd sund / vñ wie er sich ge
schickt / gethan vnd gesitt befindt /klar vnd vnuerborge
vinichts anders erzalen vnd anzeige / dan als redte er

Boß gedä mit seinem aller heimlichften fecünd einem . Er mußcken sollen ouch gott sein sündhafftige Böse gedancke / so vil er sich
wyr ouch derselben erinneren kanbeichten .
beichten . Zum ducten sol ein yegklich Christe mensch das sein

find beichte wil / ein warhafftige fürsatz vnd willen ha



Burch Martinum Lutber .

Ben / sein leben hynfür zu besseren / vnd sich der sünd die
offerlich rodsund seind / als cebnich / more / dicbstal / übel
nachreden / wücher / vnkeüscheit / rauberey / vnder gley

LX

chen sich zu entschlahe . Ja disen fürsatz muß ein mesch Was für :
haben / so bald es der berurten sind eine volbracht hat . satz einme
Dan wo ein mensch on disen fürsatz Beichtet / so wer es sch haben
färlich vnd mißlich . Wan aber ein mensch Bey im Befin müß .
det das es kein rechten fürsatz hat sein leben zu bessern /
fosoles vfffeine tnye fallen / vnd gott Biten vmb cingi So du kei
ten firsatz /vnd sprechen/ Omein got vnd herr /ich hab guten für :
ye das mit / das ich schuldig Bin / ich vermagsouch nit / fat in dye
darumb Bit ich dich / du wöllest mir das gnedigklich ge findst / thu
Ben das du gebeütest / vnd mir gebieten das du wilt . im also .
Czům vierden sol man die sünd des hertzen die heym
lich vnd allein gott Bekant seind / beichten . So muß mã
die heymlichen sind beichten / die der mensch gerad wi
der die gebott gottes Bey im beschlossen hat zu verbrin
gen . Dañes ist vnmüglich ein fürsatz zu habe die sünd Ob wir in
( die täglich fünd genant werden zumeiden / wann die täglichen
neigung des mannlichen vnd weiplichen geschlechtes finden ein
zusamen lassen nit ab . Such ruwet der deüffel mit/so ist fürsatzmü
vnser natur ganz sindhafftig .
Tsum fünfften muß es ein mensch darfür halten / das
jm nit müglich sey all seine tödtlichen sinde zu gedecht
muß zu bringen vnd zu beichte / sonder sol es darfür ach :
ten / daser nach allem seinem vorgewandten fleiß den
wenigesten teyl seiner sind geßeychtet habe . Dann es
spricht der prophet in einem psalme / Sherr mach mich
rein von meinen heimlichen finden . Vnd in einem an
dernpsalmen /Wer versteet die sünde Darumb sol der
mensch die todsund Beichten /die offentlich codsiind sint

gen haben



Der ment
sch kan nit

all todsind
beichte .

Donder beicht
vnd die sein gewissen zu derzeit seiner beicht beschwere
die andern sol er lassen faren . Danes ist so gar vnmüg
lich das der mensch alle sein todsund beichtet /das ouch
vnsere guten werck / wen sie gott mit seinem ernst vnnd
mit seiner gütigen barmherzigkeit richtet vi viteilet /
tödtlich vn verdamlich seind . Solman aber ye alle tod
sünd beichten /so mag es mit hårnachfolgenden kurtze
worte geschehe . Jamein ganz leben / vnd alles das ich
thu / handel / red vnd gedenck / ist also gethan / dzes tödt :

Die aller lich vnd verdamlich ist . Dan wen es ein mêsch darfür
tödtlichest hielt / das es on todsünd were / das were die aller tödtli
todsünd . , chest rodsünd .

Csum sechßten sol ein mesch das beichte wil / die weit
leüffige vnd manigfaltige vnderscheid der sind vnirer
vmbstend lassen faren / vnd sich allein der gebott gotts
fleissen / vnd die selbe für sich neme vnd übersehe / vñsin

Die bycht beicht daruffozdnen vnd kurtzmachen . Dan wenman
solkurtzsin die gebott gottes recht ansicht /so findt mandarin /wie

gott von vnß durch allerley sünd ist übergebe / veracht
vnd erzürnet worden .

Zum sibenden / solman ein grossen vnderscheid ma
chen zwischen den sünde / die wider di gebott gottes vi
wider die gebott vnd gesetz der meschen geschehe seind .
Dañon die gebott gottbs kan kein mesch selig werde /
aber on die gebot der meschekan ma wol selig werde .
C3ům achten . Wanman beichte wil / so sol man bald
allein die zehen gebott gottes für sich nemen / vnd sage
wie man darwider gesündiger hab .Also namlich /

Wider das erst gebott gottes /
Dusolt in einen einigen gott glauben .

Das magot nit recht geliebt / geert / noch geförcht hat .



Durch Martinum Luther .

Das man in widerwertigkeit bey zauberen vñ zaube
rinen rat gesucht hat .

Dasma on not gott versücht / vñsich in ferlicheit leibs
vnd der sel geben hat .

Das manzu den sachen vnd hendelen / den zeichen vnd
der sternseher rat glaubthat .

Das man gezaubert hat .
Das man achtung vff die verworffnetag gehabt hat .
Das man sich mit dem deüffel verbunden hat .
Dasmandie widerwertigkeit dem deüffel oder den bö

sen menschen zugemessen hat .
Das man glaubt hat figuren / segen vnd kreüter helffe

wider ferlicheit vnd widerwertigkeit .
Das man nit glaubt hat / das alle gute ding vnd glück

feligkeit allein von gott kommen .
Das man nit glaubt hat das allein gott in widerwer :

tigkeit helffen kan .
Das man mit vergessenheit der selen heil die lieben het

ligen allein vmb zeitliche güter vnd seligkeit eret vnd
anrüfft .

Das man die creatur vnd geschaffene ding höcher ge
liebt vnd geförchthar dan gott .

Dasmanin im selbs gefallen hat / vnnd sich seiner ge
rechtigkeit / weißheit / oder anderer tugend erhebt .

Wie man michoffart gesündiget hat .
Vnd wie man mit den sünden wider den heiligen geyst

gesündiget hat .
Wider das ander gebott gottes .

Du solt den namen gottes nit miß
Bauchen ,

Das man gott vnd seine lieben heiligen geleſtert hat .

LXI
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Don der beicht

Wie man nie die ere gottes /fonder allein eigen ere / lob
vnd rum gesucht hat .

Wie mã vß böser gewonheit vn on visach übel schwert .
Wie man vnrecht schwert .
Wie mã vnrecht gelüßd thüt / oder rechte gelüßd Bricht .
Wie man von gott oder von seinen heiligen vnd göttli

cher geschafft schimpflich redet .
Wie man in widerwertigkeit den namen gottes nit an

ruffet / vnd in glückseligkeit nit dancksagung thit .
Wie man sich der göttlichen gaben berumt / vñlob von

den menschen sucht .
Wie man mit hoffart gesündiget hat / mag ouch in dis

gebott gezogen werden .
Wider das dritt gebott gottes .

Du solt den heiligen tag feyren .
Wie man gott dem herren durch das gebett / meß vnd

predig hore / ouch demütige erfcuffizung für die sünd
nit statt vnd raum geben hat .

Wie man an feyrtagen getanzt / gespilt vnd vntugent :
liche werck mit überflüssigem essen vnd trincken / vn
müssig gan getrißen hat .

Wie man an feirtagen leichtfertiger handlung gewar
tet / vnd vnnütz geschweiz / vmblauffen / zichen vñ rei
fen getriben hat .

Wie man an feirtagen wider das gebot der kirchen on
not gearbeit vnd gehandelt hat .

Wie man allein erdichte feyer on befferung der selen al
lein mit essen /trincken vñ der kleidung gehalten hat .

Vnd wie man mit tragkeit in dem dienst gotts gesündi
gethat / welche sünd ouch wider all andere gebot got
tes ist .



Durch Martinum Luther
Wider das vierd gebott gottes .

Du solt deine elter / vatter vnd miter eren .
Dzmã de eltern wed gehorsa noch er vi ließ erzeigt hat

Wiemanden eltern in irer schwacheit / not vnd armut
nit geholffen / vnd sich irer geschämt hat .

Wie man die eltern erzürnt / geschlagen / oder jnen übel
nach geredt hat .

Wie ma den gebotte der Kirche vngehorsam gewesen ist
Wie man die priesterschafft nit geeret hat .
Wie ma die fürste / herre / ratßherre / vñ alle die in ober :

keit seind / sie seient frumo8böß / nitin ere gehalte hat .
Wie man sich in ketery vñ andern vngehorsame hand ;

lungen wider die Christliche Kirchen begeben hat .
CWider das fünfft gebott gottes .

Dusoltnit todschlahen .
Wie man gemoedthat mit wercken / mitrat / oder mitt

Befelh Begangen hat .
Wie man mit fürsatz mit dem nechsten gezürnt / vnnd

gegen jmzeichen des tödtlichen zoms erzeigt hat .
Wiemanden nechsten geleſtert / geschmacht / verspot

tet / gehandelt oder verdacht hat .
Wie man ein vnfreintlichen vnwillen gegen dem nech

ften getragen hat .
Wie man neidisch vnd hessig gewesen ist .
Wie man zomig gewesen ist .
Wie man gezanckt vnd gehadert hat .
Wie man krieg hat angericht vnd gefürt .
Wie man geraubethat .
Wie man diewerck der Barmherzigkeit nit geübt hat .Wie man die feind nit geliebt hat .
Wiemanden feinden nit vergeben hat .

LXII
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Donder beicht

Das man für die feind nit gebetten hat .

Dasmanden fcinden nit gitz erzeigt hat .
Wider das sechßt gebott gottes .
Dusolt die Eenit brechen .

Dasman cebuch vnd andere vnkeüscheit /Wie die ges

schehen mag / geübtvnd getriben hat .
Dasmanzuschentlichen / vnzüchtigen vnd vnkeüsche

worten / liedern / historien vnd gemelden / lust vnd wil

len gehabt hat .
Das man mit vnzüchtige geberden / anschen /zeichen /

08 schaffte zu vnkeüscheit geergert od verursacht hat

Das man mit überflüssigenzierden der kleidung sich
selbs oder ander leützu vnkeüscheit verursacht hat .

Das man mitt gedancken fleissigklich verwilliget hat
vnkeüscheit zu treiben .

Dasmanüberessen / übertrincken / müssig gan vi an
der vesachen der vnkcüscheit nit gemitten hat .

Dasman frembde iunckfrawschafft / oder ander leüt

keüscheit nit gerettet vnd bewart hat .
Wie man ist mit allen fünfffinnen / vnd mit allen glyd :

massen vnkeusch gewesen .
Wie man mit den stummenden sünden gesündiget hat .

Wider das sibend gebott gottes ..
Du solt nit stelen

Das man gestolen hat .

Dasman geraubthat .
Dasmanden gemeinen nutz abgestolen hat ..
Dasmandenkirchen abgesto en hat .
Das man einem sein knecht entfürt hat .

Das man einem sein fichh inweg getrißen hat .
Dasman gewücherthat .



Durch Martinum Luther . LXIII

Wie man betrüglich gehandelt hat .
Wie man falsche maß oder gewicht gebruchthat .
Wie mã vnrecht erbgüter besitzt oder angenome hat .
Wie man gegeitet hat .
Wie man dem nechsten nit vmb simst gelyben hat .
Wie mädie werck der Barmherzigkeit nit geißethat .

Wider das acht gebott gottes .
Dusoltnit falsch gezeügnuß geben .

Wieman voz gericht die warheit verschwigen hat .
Wie man ferliche lügen gethan hat .
Wiemanliesgeredt vnd geschmeichelt hat .
Wie man zwischen den leüten vneinigkeit /zwytracht /

vnd vnfrid gemacht hat .
Wiemandes nechsten wozt / leben vnd werck verlümb

der vnd vßgelegt hat .
Wie man den übelnachredenden zungen statcvnd Bey

stand geben vnd erzeigt hat .
Wie man den nechsten nit verantwurt hat .
Wie man den Bösen zungen nit mit ernst begegnet ist .

CZům neünden / die zwey letzsten
gebot gotes / also namlich dz neünd .

Du solt deines nechsten hußfrawen nit begeren . Vnd
daszchend / Du solt deines nechsten gut nit Begeren .

Legendie andern gebott gottes vß / wansie gebietten
die erbsünd zu überwinden / das in disem leßen nit mag

geschehen . Vffdas sagtsant Paulus zu den Römeren
andem . vij . Das übel thu ich / das ich nit wil . Düzü den
Galatas andem . v . Das fleisch begeret wider den geist
Dan kein mensch ist in disem vergengklichen leben vol
kommenlich rein von vnreiner begird vnd vom geitz .

Vnd zu dem zchenden stat die gantz sum in dem / das
q ij



.

Donderbeicht

die menschen selig seind / die ir vertrüwen in gott setzen
vnd sunst wider in ire werck noch einige creatur . Der
halben solder mensch lernen /das er grössers vertrüwe
in gottes Barmherzigkeit hab / dañin sein Beicht / oder
fleiß habe / dañman kan nic zu vil thun / vernemen vnd
verwenden wider das vermaledeyer vertruwen in vn
sere werck . Darumb sollen wir vnser gewissen gewene
gott zu vertrüwen / wan alles dz der meinung geschicht
das man gott glaubt vnd vertrüwet / das ist gott gans
angenem . Vnd dz ist gotts ere /das wir in gottes Barm
herzigkeit vffdas aller sterckst vertrüwen .

Gebett des künigs Manasses /
zu der Beicht fast dienstlich .

Derr allmechtiger gott vnserer våtter des
Abrahams / Isaac vnd Jacob / vnd irs ge
rechten samen vnd geschlechts / der du hy
mel vnd erden mit all irer gezierd geschaffe
hast / derdudz mer mit dem wort deines ge
bots gezeichent hast / der du die tieffe vnnd

dümpff des meres Beschlossen / vnd deinen loblichen na
men verzeichnet hast / voz welchem alle mensche erschie
cken / vnd vor des angesicht sterck vnd vermügen sie er
zitteren / dañ derzom deiner drawung über die sünd ist
vnlydlich / aber die Barmherzigkeit diner zusagung vi
verheissing ist vnermessen vnd vnerfo :schlich / wandu
Bist der aller höchst herr über den ganzen erdpode . Du
bist gedultig / gütig vnd fast Barmherzig / vnd mitleid
sam über der menschen Boßheit . O mein herre du hast
vo wegendeiner gute vns verheissen die vergebug der



Burch Martinum Luther .

sünd . Vn du gott der gerechten / hast die biß nit den ge
rechten gesetzt / als dem Abraham / dem Isaac vn dem
Jacob / die nit gesündiget haben . Ich hab gesündiget /
mein vngerechtigkeit sind gemanigfaltigt worde über
die zal der sandkomer des meres . Ich Bin gebogen vnd
verkrümpt worden mit vilysenen Banden / vnd ich hab
kein ergenlicheit vnd erholung / wañich hab dir vasach
zuzom geben / vñ übel voz dir gechan . Ich hab grüliche
ding gethan / vnd die beleidigung gemanigfaltiger . De
nach beugich yegund die knie meines hertzens / vnd bit
dein gute o herr / Sherr ich hab gesündiger / ich has ge
fündiget / vnd ich erkenn mein vngerechtigkeit / ich bitt
dich o herr vergib mir mein sünd / vertilgk mich nit mit
meinen vngerechtigkeiten / vnd Behalt mir die übel nit
ewigklich / dan du würdst mich vnwirdigen von wegen
deiner grossen Barmherzigkeit selig machen / vnnd ich
würd dichloßen alle tag meines lebens / wan dich lobet
alles vermügen der hymel / vnd du hast glory / lob vnnd
ere zu ewigenzeiten . Amen.

LXIII
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